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NathalieGröbli unddieParallele zuFeuz
Ski alpin Nathalie Gröblis Rennkalender ist vollgepacktmitWeltcup- und

Europacup-Rennen.Wieso sich dieNidwaldnerin als «Rennhund» bezeichnet, hat sie unserer Zeitung verraten.

Peter Gerber Plech
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Eswarder vorläufigeHöhepunkt
der Saison. Die ersten 2920 Ab-
fahrtsmeter imWeltcup standen
bevor. Nathalie Gröbli stieg am
Sonntag mit Startnummer 37 –
zwischenderSchwedinLin Ivars-
son und der Deutschen Meike
Pfister – ins Rennen auf der Kan-
dahar-Piste von Garmisch-Par-
tenkirchen. Wegen der vielen
Unterbrechungendauerte es, bis
Nidwaldnerin das Starttor zu
ihrem15. Saisonrennenhatteauf-
stossendürfen.Punktegabes für
die 22-Jährige wie schon im
Super-G amTag davor keine.

Weil demWeltcup, respekti-
ve den dort erzieltenResultaten,
in Gröblis Winter 2018/19 nicht
dasHauptaugenmerkgilt,waren
die Tage in Garmisch und zuvor
in Cortina d’Ampezzo nicht ver-
lorene Zeit. Viel mehr sind die
Trainings,dieRennenunddieEr-
lebnisse auf höchster Ebene
unter der Haben-Spalte der Ab-
rechnung gemachter Erfahrun-
gen zu verbuchen.

«Zeigeinfachdas,
wasdukannst»

NathalieGröblisKarriere soll sich
kontinuierlich entwickeln. Gute
Resultate imEuropacupundnach
Möglichkeit zu Schluss der Lohn
in Form eines fixen Startplatzes
inmindestenseiner Speed-Diszi-
plin für den Weltcup-Winter
2019/20 sind das Ziel. «Ich setzt
mir gerneZielediemich fordern,
die aber gleichzeitig auch realis-
tischunderfüllbar sind», sagtdie

Fahrerin aus dem B-Kader von
Swiss Ski. Schon der Einstieg in
denWettkampf-Winter 2018/19
entsprach genau diesem Plan.
«Daswaretwasüberraschend für
mich,dadasHerbsttrainingnicht
gut funktioniert hat und ich quer
durch die Disziplinen hindurch
nie wirklich schnell gewesen
bin», gesteht Nathalie Gröbli.
Verrückt machen liess sich die

22-Jährige durch diese Trainings
nichtundsie legte sich fürdieers-
ten Rennen ein einfaches, aber
wie die Resultate zeigen sollten
wirkungsvolles Rezept zurecht:
«Zeig einfachdas,wasdukannst
undwas du drauf hast», habe sie
sichgesagt.Unddaswardefinitiv
mehr, als die Übungseinheiten
aufdenSchweizerGletscherndie
Athletin und deren Trainer hat-

ten vermuten lassen. Ende No-
vember zwei FIS-Riesenslaloms
in Arosa, zwei Siege. AnfangDe-
zember drei Europacup-Rennen
in Kvitfjell, der erste Podestplatz
auf dieser Stufe und zwei Top-5-
Klassierungen. Ein Start nach
Mass.Undweil dasRezept schon
einmal funktioniert hatte, kames
auchbei denEuropacup-Rennen
in Zauchensee zur Anwendung.

IndenAbfahrtstrainingskamNa-
thalie Gröbli nicht auf Touren –
die Plätze 47, 35 und 38 waren
ziemlich bescheiden. Es kamen
die Rennen: Sechste und Vier-
zehnte in der Abfahrt, gar Vierte
im Super-G.

Als eine irgendwie«normale
Geschichte» stuft Nathalie Grö-
bli ihre Entwicklung vom Trai-
ning hin zum Rennen ein und

verweist auf die ähnlich verlau-
fenen Jahre als Juniorin. «Auch
dortmussten sichdieTrainer da-
ran gewöhnen, dass ich im Ren-
nen immer ein gutes Stück bes-
ser und schneller bin als imTrai-
ning.» Den Grund für diese
Eigenheit kennt sie selber nicht.
InGesprächenmitTrainernhabe
siemehrfach versucht, eineAnt-
wort zu finden. Sie arbeite im
Training ganz normal an den
technischenFeinheitenundkön-
nedort auchKorrekturenanbrin-
gen und umsetzen, sagt Gröbli.
Die Zutat Tempo könne sie dem
Gericht aber erst beimischen,
wennes ernst gilt. Ist alsoNatha-
lieGröbli –mandenkedaanBeat
Feuz – ein Rennhund? «So kann
man es natürlich auch sagen»,
meint sie und lacht.

12. imKombi-Slalom
vonLesDiablerets

Kaum ist der Weltcup mit den
Garmisch-Rennen Geschichte
istNathalieGröbli imEuropacup
gefordert. Gestern stand in Les
Diablerets der Slalom der alpi-
nen Kombination, wo sie 12.
wurde, auf demProgramm, heu-
te steht der Super-G auf dem
Programm. «Auf diese Rennen
freue ichmich.Und auch auf die
RennenMitte Februar in Crans-
Montana. Dort kenne ich die
Strecke schon ganz gut.»Undda
Nathalie Gröbli dieser Tage von
Rennen zuRennen reist unddas
Training eher im Hintergrund
steht, befindet sie sich im per-
manenten Rennmodus. Keine
schlechte Voraussetzung für ei-
nen «Rennhund».

Für Nathalie Gröbli gibt’s auf der Abfahrt keine Weltcup-Punkte Bild: Philipp Guelland/EPA (Garmisch-Partenkirchen, 27. Januar 2019)

Ski-OL

Silber für Brüder Boos an den
Schweizer Meisterschaften
Letzten Samstag fanden im Spa-
renmoos oberhalb von Zweisim-
mendieSchweizerMeisterschaf-
ten über die Langdistanz statt.
DieBrüderNoelundCorsinBoos
aus Malters waren dabei erfolg-
reichundgewannen jedieSilber-
medaille. Der 22-jährige Noel
Boos durfte sich nach Bronze im
letzten Jahrüber seinezweiteSM-
Medaille bei der Elite freuen.
Sein 19-jähriger Bruder Corsin
stand bei den Junioren am Start.
Ermusste sichnurumvierMinu-
ten von Gian-Andri Müller ge-
schlagen geben. (PD)

Curling

Luzern. 22. City Cup. Schlussrangliste
(22 Teams): 1. Luzern Wasserturm (Lukas
Christen, Vizeskip Beat Jäggi, Tom Röthlis-
berger, Yannick Jäggi, Tobias Wüest) 8 Punk-
te/23 Ends/35 Steine. 2. Luzern City Senio-
ren (Didi Wüest) 8/20/38. 3. Luzern/Baden
(Dagmar Frei) 8/22/46. 4. St. Gallen (Andrin
Schnider) 8/19/45. 5. Rigi Kaltbad (Horst
Küttel) 8/19/36. 6. Zug (Jan Hess) 6/21/34.
7. Team Zug Universiade 2003 (Yves Hess)
6/20/42. 8. Bern (Mario Flückiger ( 5/18/29.
9. Uzwil Ladies (Marianne Flotron) 4/17/25.
10. Luzern (Simon Eugster) 4/16/27. 11. Lu-
zern Blauweiss (Marco Bezzola) 4/15/32.
12. Luzern City (Hugo Müller) 4/15/23.

Handball

Männer 1. Liga, Finalrunde.Gruppe2:Nyon
– SG HV Olten 24:24 (12:15). Chênois Genève
– Muotathal 32:28 (18:11). Muri AG – Chênois
Genève 24:33 (15:16). Yverdon – Nyon 29:20
(13:11). West HBC – Einsiedeln 35:28 (14:13).
SG HV Olten – Muotathal 25:24 (17:9). –
Rangliste (alle 2Spiele): 1. Chênois Genève
4. 2. Yverdon 4. 3. West HBC 4. 4. SG HV
Olten /3. 5. Nyon 1. 6. Muotathal 0. 7. Einsie-
deln 0. 8. Muri 0.
Abstiegsrunde. Gruppe 2: Herzogenbuch-

see – Wohlen 26:32 (15:16). SG Horgen/
Wädenswil – Mutschellen 26:30 (13:18). SG
Pilatus – Wacker Thun II 20:26 (10:12). Woh-
len – BSV Bern II 33:29 (17:14). Visp – Her-
zogenbuchsee 25:29 (12:14). – Rangliste:
1. Wohlen 2/4. 2. Wacker Thun II 2/4. 3. Her-
zogenbuchsee 3/4. 4. Visp 3/3. 5. BSV Bern
II 3/2. 6. Mutschellen 2/2. 7. SG Horgen/
Wädenswil 2/1. 8. SG Pilatus 3/0.
2. Liga. Gruppe 4: Muotathal – Borba Luzern
32:24 (15:10). RW Sursee – Malters 20:16 (8:7).
Dagmersellen – Stans II 30:22 (13:6). Baar/Zug
Superbulls – Muri AG II 26:26 (13:18). Willisau
– SG Seetal 23:20 (10:8). –Rangliste: 1. Muo-
tathal 14/26. 2. Dagmersellen 13/20. 3. Borba
Luzern 14/18. 4. Stans II 15/18. 5. Kriens 13/16.
6. SG Zurzibiet-Endingen 14/16. 7. Muri AG II
14/15. 8. RW Sursee 14/12. 9. Willisau 15/11.
10. Malters 15/8. 11. SG Seetal 14/5. 12. Baar/
Zug Superbulls 15/5.
3. Liga. Gruppe 7: Thalwil – SG Wädenswil/
Horgen III 26:27 (14:15). SG Stäfa Espoirs –
Thalwil 29:27 (12:14). Mythen-Shooters –
Säuliamt 36:33 (20:13). Mythen-Shooters B
– Thalwil 22:24 (12:12). Rüti Rapperswil-Jona
– SG Stäfa Espoirs 32:22 (18:12). Glarus – SG
Einsiedeln 25:26 (12:12). –Rangliste: 1. My-
then-Shooters 10/16. 2. SG Einsiedeln 10/15.
3. SG Stäfa Espoirs 11/12. 4. Säuliamt 11/11.
5. Thalwil 11/10. 6. Rüti Rapperswil-Jona
12/9. 7. Glarus 8/9. 8. SG Wädenswil/Horgen
III 11/8. 9. Mythen-Shooters B 10/4. –Grup-
pe 9: Emmen a – Emmen b 32:20 (14:10). –
Rangliste: 1. SG Ruswil/Wolhusen 12/23.
2. Emmen a 12/19. 3. Horw 11/16. 4. Emmen b
11/13. 5. Dagmersellen 11/10. 6. Altdorf 11/10.
7. Borba Luzern 12/8. 8. Willisau 12/7. 9. Mal-
ters 12/7. 10. SG Ruswil/Wolhusen 2 12/3.
Frauen. SPL2: Yverdon&Crissier – Zug II
22:29 (8:14). Goldach-Rorschach – Arbon
24:23 (10:7). Brühl II – Nottwil II 25:16 (12:8).
Kreuzlingen – Stans 19:19 (8:8). Arbon – Brühl
II 13:25 (5:10). Nottwil II – Goldach-Rorschach
26:26 (11:15). Stans – Yverdon&Crissier 37:14
(15:8). Kreuzlingen – Zug II 28:22 (17:12). –
Rangliste (alle 14 Spiele): 1. Zug II 23.
2. Kreuzlingen 20. 3. Stans 20. 4. Brühl II 18.
5. Goldach-Rorschach 13. 6. Nottwil II 12.
7. Arbon 6. 8. Yverdon&Crissier 0.
1. Liga. Finalrunde. Gruppe 1: SG Olten –
Malters 37:27 (20:14). ATV/KV Basel – Red
Dragons Uster 16:15 (9:9). Muotathal/My-
then-Shooters – Leimental 27:27 (12:13). –
Rangliste: 1. ATV/KV Basel 3/6. 2. SG Olten
2/4. 3. Muotathal/Mythen-Shooters 1/1.
4. Leimental 2/1. 5. Red Dragons Uster 2/0.

6. Malters 2/0. – Abstiegsrunde.Gruppe 1:
Emmen – Dietikon-Urdorf 33:18 (15:8). GC
Amicitia Zürich – Zug 30:30 (12:18). –Rang-
liste: 1. Emmen 1/2. 2. Zug 2/2. 3. GC Ami-
citia Zürich 1/1. 4. Dietikon-Urdorf 2/1.
5. Brühl Future 0/0. 6. Zofingen 0/0. –Grup-
pe 2: Frick – Rotweiss Thun II 22:22 (9:12).
Köniz – Herzogenbuchsee II 24:23 (13:14).
Kriens – Köniz 26:30 (12:13). Herzogenbuch-
see II – Frick 25:22 (16:15). – Rangliste:
1. Köniz 2/4. 2. Willisau 1/2. 3. Herzogen-
buchsee II 2/2. 4. Rotweiss Thun II 1/1.
5. Frick 2/1. 6. Kriens 2/0.
2. Liga. Finalrunde. Gruppe 2: Aarburg/
Oftringen/Rothrist – Stans II 20:15 (10:6). Uni
Bern-Handball – Hochdorf 15:21 (4:7). Stans
II – Aargau Ost 26:22 (15:14). Hochdorf – SG
Olten II 26:22 (14:10). – Rangliste: 1. Hoch-
dorf 3/6. 2. SG Olten II 3/4. 3. Aargau Ost
3/2. 4. Stans II 3/2. 5. Aarburg/Oftringen/
Rothrist 2/2. 6. Bern-Handball 2/0. – Ab-
stiegsrunde. Gruppe3: SG Basel – Wohlen
27:20 (14:8). Willisau – Nottwil Future 24:14
(18:6). –Rangliste: 1. SG Basel 3/6. 2. Klein-
basel 2/4. 3. Wohlen 2/2. 4. Willisau 3/2.
5. Malters 2/1. 6. Nottwil Future 4/1.
3. Liga.Aufstiegsrunde.Gruppe4:Mythen-
Shooters – Altdorf 22:16 (9:6). – Rangliste:
1. Muri 2/4. 2. Mythen-Shooters 2/2. 3. Horw
0/0. 4. Mutschellen 0/0. 5. Altdorf 1/0.
6. Ruswil/Wolhusen 1/0. – Abstiegsrunde.
Gruppe 7: Hochdorf – Mutschellen II 25:14
(13:5). Sarnen – Hochdorf 15:30 (8:16). Sar-
nen II – Emmen 9:16 (4:9). – Rangliste:
1. Hochdorf 3/6. 2. Emmen 2/4. 3. Mutschel-
len II 2/2. 4. Sarnen II 2/0. 5. Sarnen 3/0. –
Gruppe 8: Langenthal-Huttwil II – Dagmer-
sellen 14:9 (4:5). Ruswil/Wolhusen II – Nott-
wil 24:24 (11:12). Emme – SG HVH/HVL 15:20
(8:11). – Rangliste: 1. SG HVH/HVL 3/6.
2. Ruswil/Wolhusen 4/5. 3. Nottwil 3/3. 4.
Dagmersellen 3/2. 5. Langenthal-Huttwil II
3/2. 6. Emme 4/2.
Junioren U19 Elite: Nordwest – BSV Future
Bern 33:35 (12:20). Kadetten Schaffhausen
– Muotathal/Mythen-Shooters 32:25 (13:12).
Wädenswil/Horgen – Kadetten Schaffhau-
sen 25:38 (14:18). Suhr Aarau – Kadetten
Schaffhausen 27:27 (13:12). Stäfa – Nordwest
20:24 (9:12). Muotathal/Mythen-Shooters
– Pfadi Winterthur 26:29 (9:15). BSV Future
Bern – SG Pilatus 34:25 (16:13). Léman Ge-
nève – Wacker-Steffisburg 21:24 (11:11). –
Rangliste: 1. Pfadi Winterthur 14/22.
2. Nordwest 12/20. 3. Suhr Aarau 13/20.
4. Kadetten Schaffhausen 14/18. 5. GC Ami-

citia Zürich 12/15. 6. GS Stäfa 13/14. 7. Wa-
cker-Steffisburg 13/12. 8. BSV Future Bern
11/12. 9. SG Pilatus 13/11. 10. Wädenswil/
Horgen 14/5. 11. Muotathal/Mythen-Shoo-
ters 14/4. 12. Léman Genève 13/3.
Junioren U17 Elite: Kadetten Schaffhausen
– Gossau 21:27 (13:15). Nordwest – BSV Fu-
ture Bern 30:27 (12:14). Suhr Aarau – Kadet-
ten Schaffhausen 26:29 (10:14). Stäfa –
Nordwest 21:23 (9:14). Horgen/ Wädenswil
– GC Amicitia Zürich 19:35 (6:17). GC Amicitia
Zürich – Pfadi Winterthur 23:25 (11:14). BSV
Future Bern – SG Pilatus 32:39 (14:21). Léman
Genève – Wacker-Steffisburg 21:34 (14:19).
– Rangliste: 1. Pfadi Winterthur 13/24.
2. Suhr Aarau 14/22. 3. Nordwest 12/18.
4. Gossau 12/18. 5. Wacker-Steffisburg
13/14. 6. Kadetten Schaffhausen 13/14. 7. GC
Amicitia Zürich 14/12. 8. Stäfa 13/12. 9. SG
Pilatus 13/10. 10. Future Bern 12/9. 11. Léman
Genève 13/3. 12. Horgen/ Wädenswil 14/0.
JuniorinnenU18Elite:Brühl – Nottwil 24:21
(10:8). Aargau Ost – Herzogenbuchsee
20:35 (8:15). GC Amicitia Zürich – Brühl
23:27 (10:14). Nottwil – Rotweiss Thun 38:15
(17:10). Herzogenbuchsee – Arbon 37:21
(14:14). Zug – Aargau Ost 50:28 (27:11). –
Rangliste: 1. LK Zug 11/22. 2. Nottwil 13/20.
3. Herzogenbuchsee 11/18. 4. Brühl 12/14.
5. Amicitia Zürich 12/9. 6. Aargau Ost 11/5.
7. Rotweiss Thun 12/4. 8. Arbon 12/2.

Laufsport

Cross de Lausanne. Männer Elite. Lang-
cross, 8000 m: 8. Yves Cornillie (Gettnau)
26:19,9. – Elite Kurzcross, 3000 m: 3. Si-
mon Schüpbach (Gettnau) 9:15,2. – M50,
7000 m: 1. Alexander Kerber (Nidwalden)
24:56,6. –FrauenElite Langcross,6000m:
1. Flavia Stutz (Gettnau) 20:51,1. – EliteKurz-
cross, 3000m: 1. Priska Auf der Maur (Ba-
sel) 10:18,0. 4. Kathrin Ziegler (Basel)
11:30,3. –U20,4000m:3. Amy Leibundgut
(Sarnen) 15:11,8. –U16,3000m:5. Fabienne
Müller (Oberkirch) 11:10,8. –Resultate:www.
cross-lausanne.ch

Tennis

Manacor ESP. Movistar Women SI (15000
Dollar/Sand/Outdoor). 21.–27. Januar.Qua-
lifikation (24Spielerinnen/14Nationen). 1.
Runde: Kristina Milenkovic (ITF World Ran-
king 784, Sursee) s. Hikan Osaki (JPN) 6:1,
6:2. – 2. Runde (Siegerinnen im Haupt-
turnier):Milenkovic s. Irina Cantos Siemers

(ITF 1048, GER/6) 6:4, 6:3. – Hauptturnier
(32 Spielerinnen/15 Nationen). 1. Runde:
Milenkovic u. Aleksandrina Naydenova (WTA
406, BUL/1) 4:6, 7:5, 4:6.
Oberentfelden AG. Swiss Junior Trophy. ITF
World Tour. Juniorinnen U 18. Qualifikation
(27 Spielerinnen/8 Nationen). 1. Runde: Es-
meralda Brunner (R2, Meggen) s. Sofia Jo-
hansson (SWE) 6:0, 6:0. –2.Runde:Brunner
u. Emma Penné (R1, Somazzo TI/7) 2:6, 2:6.
– Junioren U 18. Qualifikation (32 Spieler/7
Nationen). 1. Runde: Andrin Casanova (R2,
Weggis) u. Albin Marovci (R1, Biel) 6:7, 1:6.
Wangen SZ. Winter Series. Frauen N1/R2
(13Spielerinnen). 1. Runde: Jeannine Riedo
(R1, Unterägeri) s. Léa Aiche (R2, Genf) 6:2,
7:6. Sara Radojevic (R1, Zug) s. Nina Spring
(R2, Zuckerriet SG) 6:3, 6:1. – 2. Runde:
Riedo s. Larissa Tschenett (N4.69, Müstair
GR/3) 2:6, 4:1 w.o. Radojevic u. Julie Schalch
(R1, Saint-Blaise NE/4) 0:6, 0:6. –Halbfinals:
Riedo s. Laura Vetter (N4.65, Langendorf
SO/1) 6:3, 6:0. – Final: Michèle Temperli
(N4.66, Bäch SZ/2) s. Riedo 6:3, 6:3.
MännerN1/R2 (24Spieler). 1. Runde: Levin
Müller (R2, Stansstad) s. Till Brunner (N4.145,
Zürich) 5:7, 7:5 (10:5). Yaka Sokolaj (R1,
Stans) u. Marko Budic (N4.148, Wilen SZ) 2:6,
6:7. – 2. Runde: Müller u. Daniel Valent
(N2.30, Zürich/2) 6:7, 2:6. – Final: Valent s.
Mischa Lanz (N2.27, Hägendorf SO/1) w. o.
Cham.Suzuki-GP. FinalresultatederTages-
turniere. Junioren U 14 R6/R9. Tableau A:
Cristian Ahuja (R6/1) s. Franz Himmelreich
(R6/2) 6:4, 6:4. – TableauB:Diego Leandro
Käppeli (R6) s. Nils Graf (R6/1) 6:1, 7:5. –
KnabenU 12R7/R9.TableauA: Joël Hubat-
ka (R7/2) s. Danijel Golub (R8) 4:6, 6:4 (10:8).
– Männer 35+ R7/R9. Tableau A: Philipp
Flury (R7/1) s. Christian Scholbrock (R7/2)
6:4, 6:2. – Tableau B: Aslan Amstad (R7/1)
s. Klaus Treyer (R7) 6:2, 6:3. – JuniorenU 14
R1/R5. Tableau A: Remo Stornetta (R2/1) s.
Robin Böckli (R3/2) 6:4, 4:3 w.o. – Tableau
B: Timo Wergen (R2/1) s. Balazs Günther
(R3/2) 6:1, 6:4. – Juniorinnen U 14 R6/R9:
Lena Jeremic (R6/2) s. Cosima Eichkorn
(R6/1) 7:5, 2:6 (10:7). – Mädchen U 12: R5/
R9: Anna Frost (R5/1) s. Sophie Nagel (R5/2)
6:3, 6:3.

Ski alpin

LUSV-Kantonal-Meisterschaften. Sören-
berg/Ochsenweid. Slalom.Männer: 1. Mat-
teo Piazza (Horw) 34,35. 2. John Felber

(Horw) 0,62 zurück. 3. Julian Hug 0,98. –
Frauen: 1. Janine Wicki (Sörenberg) 36,14.

Tischtennis

Meggen.Andro-Team-Cup. Finalresultate.
Kategorie I (20 Klassierungspunkte):Gra-
nat/Tay Woo (Döttingen/Baden) s. Gomez/
Ricco Galluzo (Tenero/Riva San Vitale) 4:0.
–Kategorie II (12Klassierungspunkte):Ait
Malek/Eugster (Rapid Luzern) s. Gisler/
Chvojan (Basel/Solothurn) 3:2. – Kategorie
III (4 Klassierungspunkte): Von Rotz/Meier
(Rothenburg) s. Giorgi/Langwieser (T-Card/
Locarno) 3:2.
Meggen.Andro-Einzel-Cup. Finalresultate.
MännerB: Timothy Falconnier (Rio Star Mut-
tenz) s. Luca Arnet (Rapid Luzern) 3:2 (9,-7,9,
-7,6). –Männer C:Noe Keusch (Young Stars
ZH) s. Jan Elsig (Rio Star Muttenz) 3:2 (-9,
-11,7,12,9). – Männer D: Adrian Raschle (Af-
foltern a. A.) s. Andrew Cuthbertson (Reuss-
bühl) 3:2 (8,-4,-8,4,8). – Männer E: Levi
Ulrich (Wädenswil) s. Trong Nghia Luu Basel)
3:1 (6,-8,7,6). – Aktive: Luca Arnet (Rapid
Luzern) s. Vito Semeraro (Lenzburg) 3:0
(7,4,5). –Over40:Belni Spahiu (Lenzburg) s.
Sejhan Alievski (Lenzburg) 3:2 (-5,-11,9,7,2).
– U 18: Tim Schär (Köniz) s. Jan Elsig (Sierre)
3:2 (-4,6,-6,4,10). –U15: Timothy Falconnier
(Rio Star Muttenz) s. Robin Renold (Brem-
garten 3:0 (20,7,7).

Volleyball

2. Liga.Männer:Zug – Sempach 3:0. Volley
Luzern II – Bürglen 1:3. Sempach – Sursee
1:3. FC Luzern – Emmen-Nord II 3:1. Region
Entlebuch – SG Obwalden II 3:0. Zug – Stei-
nen 3:0. –Rangliste: 1. Sursee 12/35. 2. Zug
12/29. 3. Region Entlebuch 13/25. 4. FC Lu-
zern 11/22. 5. Volley Luzern III 13/20. 6. Bürg-
len 13/19. 7. Emmen-Nord II 13/14. 8. Steinen
12/10. 9. Sempach 12/9. 10. SG Obwalden II
13/3.
2. Liga. Frauen: Ebikon – Neuenkirch II 3:2.
Volley Luzern III – Audacia Hochdorf 3:0.
Volleya Obwalden III – Ebikon 0:3. Volleya
Obwalden II – Neuenkirch II 3:0. –Rangliste:
1. Volley Luzern III 13/32. 2. Region Entle-
buch 13/28. 3. Ebikon 13/28. 4. Volleya Ob-
walden II 13/26. 5. Sursee 12/24. 6. Volley
Luzern II 13/23. 7. Malters 12/10. 8. Audacia
Hochdorf 13/9. 9. Neuenkirch II 13/7. 10. Vol-
leya Obwalden III 13/5.
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